
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer See bei Schlagbrücke

Senke/Verlandungsmoor+Quellmoor/Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Schlagsdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 4 0 0 7 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 9 6 0

Länge in m
,8Größe in ha

-

X

4 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

15

QW N

11

RW F

01

ZV S

8

PV R

7

NV W

5

SV R

3

FV H

3

BV G

2

VU M QU M

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Birken-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlen-Quellwald,
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Erlen-Eschen-Ufergehölz, Sumpfseggen-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Schilfröhricht,
Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30480

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserschlauch-Schneidenröhricht, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrkolben-Rispenseggenried, Schierlings-
Scheinzypernseggenried, außerdem < 1 %: GFR: Mädesüß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, VRT: Schmalblattrohrkolbenröhricht, VGR: 
Sumpfseggenried, VRQ: Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, FGN: Graben

Verlandungszone und randliche Quellbereiche am Großen See bei Schlagbrügge als Verlandungsmoor mit randlichen Quellmooren in Senke 
innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne von Stillgewässer, Staudenfluren, Gehölzen, Extensivgrünland und Graben 
umgeben. Auf nassen, wenig gestörten Torfen stockt ein mittelalter Walzenseggen-Erlenbruchwald, der großflächig jedoch als Großseggen-
Erlenbruchwald in Erscheinung tritt. Zum Rand hin geht er in den Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf feuchtem Antorf bzw. in den 
Schaumkraut-Erlen-Quellwald auf nassen, quelligen Torfen über. Kleinflächig kann hier auch das Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht auftreten. 
Zum See hin geht der Erlenbruchwald in einen niedrigwüchsigen Sumpffarn-Birken-Erlenbruchwald auf sehr feuchten bis nassen, schwach 
degradierten und wenig gestörten Torfen über, in dem kleinflächig auch noch Torfmoose vorkommen. Ehemals handelte es sich hierbei um
den Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald mesotropher Moorstandorte. Infolge der hydrologischen Veränderung sind die Torfmoose jedoch 
nahezu ausgestorben. Die äußerste Verlandungszone stellt hingegen ein Mosaik aus verschiedenen Röhrichten und Bultseggenrieden dar. 
Auf die Röhrichtzone am Ostufer des Sees folgt hingegen ein schmales Erlen-Eschen-Ufergehölz bzw. ein schütteres Erlen-
Grauweidengebüsch.
Die Röhrichtzone des Sees wird durch das Wasserlinsen- bzw. Sumpfseggen-Schilfröhricht, das Wasserschlauch-Schneidröhricht, das 
Rohrkolben-Rispenseggenried, das Schierlings-Scheinzypernseggenried und kleinflächig auch durch das Schmalblattrohrkolbenröhricht 
gebildet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Carex elata Carex elongata Carex paniculata
Carex x rotae Cladium mariscus Deschampsia cespitosa Phragmites australis
Salix cinerea Thelypteris palustris Typha angustifolia Veronica beccabunga

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Cardamine amara Carex nigra Carex pseudocyperus Carex rostrata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Molinia caerulea Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polytrichum commune Primula elatior Quercus robur
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sphagnum fimbriatum Typha latifolia Urtica dioica



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 4 3 2 4 0 1 4
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Die Mädesüß-Sumpfseggen-Feuchtwiese wurde kleinflächig im Süden, das Sumpfseggenried und die Rohrglanzgras-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur am Ostufer des Sees beobachtet.
Aus floristischer Sicht verdient das Vorkommen des Wasserschlauch-Schneidenröhrichts am See besondere Beachtung, da diese 
Vegetationsform im westlichen Landesteil nahezu ausgestorben ist und sich lediglich auf kleine Gebiete beschränkt.


